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Sozialausschuss   

Herrn Werner Kalinka   

Düsternbrooker Weg 70   

24105 Kiel  

Versand per E-Mail 

Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Hilfe und Unterbringung von Menschen 
mit Hilfebedarf infolge psychischer Störungen  
Gesetzentwurf der Landesregierung – Drucksache 19/1901 

Sehr geehrte Frau Schönfelder,  

sehr geehrter Herr Kalinka,  

sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete,  

der Landesverband der BFLK bedankt sich für die Beteiligung an der Anhörung zum o.g. Gesetzesent-

wurf und begrüßt sehr, dass nach der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 24.07.2018 

(BVerfG, Urt. v. 24. Juli 2018 – 2 BvR 309/15, 2 BvR 502/16) nunmehr eine entsprechende gesetzliche 

Grundlage für das Land Schleswig-Holstein geschaffen wird. 

Die Ihnen zugegangene Stellungnahme der Pflegeberufekammer wurde insbesondere mit der Sicht-

weise der Berufsvertretung psychiatrisch Pflegender verfasst, sodass wir Sie bitten, die dortigen Hin-

tergrundinformationen und Ausführungen zu den auch aus unserer Sicht notwendigen Änderungsbe-

darfe hinsichtlich der unglücklichen Sprachsetzung des Begriffs „Isolation“ zu folgen. 

Aus Sicht der für den Personaleinsatz verantwortlichen Pflegedienstleitungen der psychiatrischen Ein-

richtungen in Schleswig-Holstein möchten wir eine politische Diskussion mit dem Sozialausschuss an-

regen, die die inzwischen fortgeschriebene problematische Personalausstattung in der Psychiatrie 

aufnimmt und in der Verantwortung der Daseinsfürsorge des Landes die notwendigen Verbesserun-

gen der Versorgungsverhältnisse in der Psychiatrie über den Bundesrat auf die Bundesebene trägt. 

Alle bisher zum Wohle der Patienten ergangenen juristischen Entscheidungen und zusätzlichen An-

forderungen an die psychiatrische Versorgung haben bisher keine substanzielle Anerkennung in der 

Personalausstattung gefunden.  

Mit freundlichen Grüßen 

Frank Vilsmeier 
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